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Campus Bockenheim
Zentralbibliothek
Telefon (069) 798-39205/-39208
auskunft@ub.uni-frankfurt.de

Bibliothek Kunstgeschichte /  
Städelbibliothek und Islamische 
Studien

Telefon (069) 798-24979
kunstbibliothek@ub.uni-frankfurt.de

Mathematikbibliothek
Telefon (069) 798-23414 
mathebib@ub.uni-frankfurt.de

Informatikbibliothek
Telefon (069) 798-22287 
informatikbib@ub.uni-frankfurt.de

Campus Westend
Bibliothek Recht und Wirtschaft 
(BRuW)
Telefon (069) 798-34965 
bruw-info@ub.uni-frankfurt.de

Bibliothek Sozialwissenschaften  
und Psychologie (BSP)
Telefon (069) 798-35122 
bsp@ub.uni-frankfurt.de

Bibliothekszentrum  
Geisteswissenschaften
Telefon (069) 798-32500 (Q1) 
Telefon (069) 798-32653 (Q6)
bzg-info@ub.uni-frankfurt.de

Campus Riedberg
Bibliothek Naturwissenschaften
Telefon (069) 798-49105 
bnat@ub.uni-frankfurt.de

Campus Niederrad
Medizinische Hauptbibliothek
Telefon (069) 6301-5058 
medhb@ub.uni-frankfurt.de

Campus Ginnheim 
Bibliothek für Sportwissenschaften
Telefon (069) 798-24521 
sportbib@ub.uni-frankfurt.de

UniversitätsbibliothekUniversitätsbibliothek

www.ub.uni-frankfurt.de

A ls der berühmte Frankfurter 
Stadtarzt und Naturforscher 
Johann Christian Senckenberg 
(1707–1772) im Jahr 1763 seine 

Stiftung zur Förderung „der Arzneykunst 
und Armenpflege“ errichtete, aus der sich 
unter anderem das heutige Frankfurter 
Bürgerhospital entwickelte, gehörte zum 
Stiftungsvermögen auch seine ca. 10 000 
Bände umfassende Büchersammlung. Viele 
dieser Bücher befinden sich heute in der 
Universitätsbibliothek, die seit 2005 auch 
den Namen Senckenbergs trägt. Leider ist 
diese historische Privatbibliothek, die sicher-
lich eine der umfangreichsten und hoch-
wertigsten Frankfurter Büchersammlungen 
ihrer Zeit darstellte, nicht mehr in ihrer ur-
sprünglichen Form erhalten. Ein großer Teil 
der Bände wurde bereits im 18. Jahrhun-
dert verkauft, im 19. Jahrhundert wurden 
die Bücher aus dem Sammlungszusam-
menhang gerissen, indem sie nach inhaltli-
chen Gesichtspunkten mit anderen Titeln 
vermischt und in neuen Sachgruppen auf-
gestellt wurden. In den Katalogen der Sen-
ckenbergischen Bibliothek wurde die Pro-
venienz, d. h. die Herkunft der Bände, die 
sich am sichersten durch den handschriftli-
chen Namenseintrag erkennen lässt, nicht 
vermerkt. Allerdings existiert eine wert-
volle Quelle für eine Rekonstruktion der 
Gelehrtenbibliothek: Ein zeitnah nach Sen-
ckenbergs Tod entstandenes handschriftli-
ches Verzeichnis der Bücher, geordnet nach 
den 26 Sachgruppen, in denen er seine Bü-
cher aufgestellt hatte. Anlässlich Sencken-
bergs 250. Todestags und begleitend zu ei-

nem durch das Hessisches Landesprogramm 
Bestandserhaltung geförderten Projekt zum 
Originalerhalt wird das digitalisierte Bücher- 
verzeichnis seit 2021 erschlossen, indem 
zunächst eine Texterkennung (OCR) der 
Handschrift mithilfe der Software Trans
kribus durchgeführt wurde. Der entstan-
dene Arbeitstext hilft den auf historische 
Bestände spezialisierten Bibliothekar*in-
nen, Titel aus dem Privatbesitz Sencken-
bergs zu identifizieren und diese sukzessive 
nach aktuellen Standards zu katalogisie-
ren. Somit werden die Senckenberg-Bände 
besser sichtbar und benutzbar gemacht. Die 
dabei entstehenden hochwertigen Meta
daten sind u. a. die Voraussetzung für eine 
Digitalisierung der Bände. Perspektivisch 
wird das nun digital durchsuchbar ge-
machte Bücherverzeichnis in den Digitalen 
Sammlungen der UB frei zur Verfügung 
stehen, weitere Projekte könnten auf die-
ser Grundlage aufbauen. 

Mehr zu diesem Thema  
gibt es am Donnerstag, 15. Dezember  

in der Zentralbibliothek der UB.  
Jakob Frohmann beschließt da die kleine 

Vortragsreihe zum 250. Todestag.  
Über die Geschichte der Senckenbergischen 

Bibliothek spricht am selben Abend  
Dr. Angela Hausinger. 

 
Mehr Infos 

https://www.ub.uni-frankfurt.de/veranstal-
tungen

Beispiel für einen Band (erschienen in 
Amsterdam im Jahr 1709) aus der Sammlung 
Senckenbergs mit dem handschriftlichen 
Eintrag »Ad Biblioth. JCSenckenberg  
Med. Dr. et Physici Moeno Francof. ord.«  
auf dem Titelblatt.

https://sammlungen.ub.uni-frankfurt.de/
drucke/content/titleinfo/12828049

AFRICAN STUDIES LIBRARY  
Das neue Fachportal für die Afrikastudien 

Die African Studies Library, das neue Fach-
portal für die Afrikastudien, entwickelt 
vom gleichnamigen Fachinformations-
dienst (FID) an der Universitätsbibliothek, 
ist online: https://africanstudieslibrary.org 

Dieses neue Portal ist die zentrale An-
laufstelle für Forschende der Afrikastu-
dien: Mit der neuen Suchfunktion ist es 
möglich, Bibliotheksbestände wichtiger 
Afrikastudienzentren in Deutschland und 
international (z. B. das Nordic Africa Insti-
tute in Uppsala) gleichzeitig zu durchsu-
chen. Das Fachportal bietet einen Log-in 
für personalisierte Dienste wie z. B. Merk-
listen. Hierfür benötigen Sie kein neues 
Nutzerkonto, sondern können sich ein-
fach über Ihre ORCID-ID anmelden.

Außerdem bietet die African Studies 
Library Ähnlichkeits- und Serendipi-
ty-Vorschläge. Letztere bilden das Stöbern 
in Bibliotheksregalen online durch die 
Verwendung von Wissensgraphen nach: 
so erhalten Nutzer*innen interessante und 
überraschende Vorschläge zum ursprüng-
lichen Suchthema. Dies ist eine der inno-
vativen Recherchefunktionen des Portals, 
die die Auffindbarkeit von relevanten Pu-
blikationen vereinfachen.

Außerdem bietet der African Studies 
Toolbox-Blog weitere hilfreiche Ressour-

cen zur Afrikaforschung: Infos zu For-
schungsdatenmanagement, Open Access, 
Online-Ressourcen für die Afrikastudien 
oder zu besonderen afrikabezogenen Bib-
liothekssammlungen und Archiven. Auf 
der News-Seite finden sich Neuigkeiten 
über Konferenzen, Webinare und Stellen-
angebote zu afrikabezogener Forschung.

Die Beschaffung von Literatur vom 
afrikanischen Kontinent und aus der 
afrikanischen Diaspora bleibt weiterhin 
eine zentrale Aufgabe des FID Afrika
studien. Zusätzlich zu den Print-An-
schaffungen von Publikationen afrikani-
scher Verlage, wurden knapp 1500 
E-Books der African Books Collective 
durch die Universitätsbibliothek mit ei-
ner FID-Lizenz deutschlandweit verfüg-
bar gemacht. Mitarbeitende und Studie-
rende der Goethe-Universität haben 
durch die Campus-Lizenz Zugriff auf 
diese Ressource. Weitere Informationen 
zu dieser und anderen lizenzierten 
Datenbanken finden Sie auf der African 
Studies Library.

Das Portal ist Teil des Projekts „Fach
informationsdienst Afrikastudien“. Dieses 
Projekt wird von der Deutschen For-
schungsgemeinschaft (DFG) gefördert. 
Schauen Sie mal rein!

Öffnungs- und Schließzeiten der  
UB JCS zum Jahreswechsel 2022/23

Die Standorte der UB JCS sind –  
wie alle Universitätsgebäude –  
vom 22. Dezember 2022 bis  
1. Januar 2023 geschlossen. 

Bis zum 21. Dezember 2022 und 
dann wieder ab 2. Januar 2023 
gelten die regulären Öffnungszeiten.

https://www.ub.uni-frankfurt.de

Senckenbergs Bücher: 
Wie rekonstruiert man  
eine Privatbibliothek  
des 18. Jahrhunderts?
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